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Jahresbericht 


der 


Königlichen Gewerbeſchule zu Thorn. 


Schuljahr 1913/14. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


Königliche Gewerbeſchule. 


— — — 


Die Anſtalt beſteht aus den drei Abteilungen: 


A. Bauſchule. B. Handelsſchule. C. Haushaltungs- und Gewerbeſchule für Mädchen. 


Perſonalien. 
Vorgeſetzte Behörden: 
Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Der Herr Regierungspräſident in Marienwerder. 
Kuratorium: 


1. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Vorſitzender, 

2. „ Bürgermeiſter Stachowitz, deſſen Vertreter, 

3. „ Kommerzienrat Dietrich, 

4. „ Königlicher Gewerberat Wingendorf, 

5. „ Königlicher Baurat Schmidt, 

6. „ — Fabrikbeſitzer Weeſe, 

7. „ Stadtverordneter Kohze, 

8. „ Zimmermeiſter Illgner, 

9. „ Maurermeiſter Schwartz, 

10. Fräulein Staemmler, Vorſteherin der Abteilung: Haushaltungs- und Gewerbeſchule für 


Mädchen, Ñ 
11. Der Direktor der Anſtalt. 


I. Bau- und Handelsſchule. 
Abteilungen A und B. 


4. Bauſchule. 
Gewerbeſchuldirektor Buſſe, Architekt, 
Oberlehrer Diplom-Ingenieur Kettler, Architekt, 
Feyerabendt, Architekt, 
ie Wolgram, Architekt, 
Hilfslehrer Diplom-Ingenieur Schader, Ingenieur, 
Regierungsbaumeiſter Diplom-Ingenieur Wibbelmann, Architekt. 


B. Handelsſchule. 
Königliche Handelslehrerin Rieck, 
Königlicher Handelslehrer Seiwert, ſeit 1. November 1913 Leiter der Handels- und Gewerbe— 
ſchule in Liſſa i. P., ye 
Königlicher Handelslehrer Frit} dh, 
Hilfslehrerin Kirchner, 
Hilfslehrer Dipl-Handelslehrer Dr. jur. Ubbelohde, feit 1. November 1913 hier, 
Hilfslehrerin Cajten, ſeit 18. Oktober 1913 hier. 
Nebenamtlich beſchäftigte Hilfslehrer für A und B: 
Lyzeallehrer Nilſon, 3 
Mittelſchullehrer Lorenz, bis Ende Augujt 1913, 
Volksſchullehrer Sich, jeit 18. Oktober 1913. 
Der Unterricht im Samariterdienſt wurde von dem Königlichen Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Witting 
erteilt. 
Außerdem waren an der Anſtalt tätig: 
Rentmeiſter Bewersdorff als Kaſſenverwalter und Rechnungsführer, 
Sekretär Semrau, welcher die Schreibgeſchäfte beſorgt, 
Schuldiener Hinz. 


Lehrkörper: 


” 


” 


Bericht über das Schuljahr 1913/14. 


Das Sommerhalbjahr 1913 begann am 2. April und ſchloß am 30. September. Das Winter⸗ 
halbjahr 1913/14 begann am 18. Oktober 1913 und ſchloß am 18. März 1914. 

Der Direktor beſuchte die XXIV. Wanderverſammlung des deutſchen Gewerbeſchulverbandes, 
die vom 14. bis zum 17. Mai in Leipzig tagte. Derſelbe nahm an den Verhandlungen der Gruppen 
für Baugewerk- wie Pflicht- und Fachſchulen teil. 

Am 27. Mai beſuchte Herr Geheimer Ober-Regierungsrat Jordan aus dem Miniſterium für 
Handel und Gewerbe und Herr Geheimer Regierungs- und Baurat Weber aus dem Landes- 
gewerbeamt im Beiſein des Herrn Regierungs- und Gewerbeſchulrats Gürſchner, Danzig-Marien- 
werder die Anjtalt. Die Herren wohnten dem Unterridte in allen Klaſſen der Bauabteilung bei. 

Am 12. und 13. Juni beſuchte Herr Geheimer Regierungsrat Dr. Hoffmann aus dem 
Miniſterium für Handel und Gewerbe im Beiſein des Herrn Regierungs- und Gewerbeſchulrats 
Gürſchner die Geſamtanſtalt. Außer der Beſichtigung der Abteilungen Handels- und Haushaltungs- 
ſchule wurde auch über einige Punkte, die gewerbliche Fortbildungsſchule betreffend, verhandelt. 

Am 16. Juni fand aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubilaums Sr. Majejtát des Kaiſers 
und Königs eine Feier in der Aula der Anſtalt ſtatt. Oberlehrer Wolgram hielt die Feſtrede. 

Vom 16. Juni bis zum 10. Juli war der Direktor beurlaubt. Ihn vertrat während dieſer 
Zeit Oberlehrer Feyerabendt und Dipl.-Ing. Schader. 

Vom 30. Juni bis zum 12. Juli nahm Oberlehrer Feyerabendt an einem Kurſus für 
Städtebau in Danzig teil. Die dadurch notwendig gewordenen Vertretungen wurden vom Kollegium 
der Bauſchule übernommen. 

Am 31. Auguſt entriß uns der Tod den im Nebenamt beſchäftigten Zeichenlehrer Lorenz. 
Lehrer- und Schülerſchaft gaben gemeinſam dem begabten und gewiſſenhaften Lehrer das letzte Geleit. 
Die Anſtalt, die einen ſehr tüchtigen Mitarbeiter verlor, wird ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 

Am Sedantage fand eine Schulfeier in der Aula ſtatt. Die Anſprache hielt der Vertreter des 
beurlaubten Direktors, Oberlehrer Kettler. Bei dieſer Gelegenheit wurde dem Bauſchüler Georg 
Richter das von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe der Anſtalt überwieſene Werk: 
„Unſer Kaiſer“ als Prämie überreicht. 

Am 6. September beſichtigte Herr Regierungspräſident Dr. Schilling, Marienwerder und 
Herr Ober-Präſidialrat Graf Lambsdorff, Königsberg obengenannte Ausſtellung. 

Am 10. September wurde Oberlehrer Feyerabendt zu einer militäriſchen Übung einberufen. 
Bis zum Schulſchluß mußten für ihn Vertretungen angeordnet werden. 

Am 17. September beſuchte Herr Geheimer Regierungsrat Schulze aus dem Miniſterium für 
Handel und Gewerbe und Herr Geheimer Regierungsrat Gürtler aus dem Landesgewerbeamt die 
Anſtalt und wohnten in einigen Klaſſen der Abteilungen Handels- und Haushaltungsſchule dem 
Unterrichte bei. 

Vom 20. September bis zum 10. Oktober fand in der Aula eine Wanderausſtellung des 
Knabenhandfertigkeitsunterrichts ſtatt. Dieſelbe war ſehr gut beſucht und erweckte namentlich bei 
den Schülern das regſte Intereſſe. 

Am 18. Oktober fand aus Anlaß der 100jährigen Wiederkehr der Schlacht bei Leipzig eine 
Schulfeier in der Aula ſtatt. Der Direktor hielt eine Anſprache. Bei dieſer Gelegenheit wurde der 
Handelslehrer Seiwert, der eine leitende Stellung an der Handels- und Gewerbeſchule in 
Liſſa i. P. angenommen hat, verabſchiedet. Herr Seiwert war mehrere Jahre hindurch an der 
hieſigen Anſtalt mit beſtem Erfolg tätig. 

Der Geburtstag Sr. Majejtát des Kaiſers und Königs wurde am Vormittage des 27. Januar 
durch eine Schulfeier feſtlich begangen. Der Feſtredner, Dipl-Ing. Schader, ſprach über Hamburg, 
ſeine Entwickluug und Bedeutung für Deutſchland als See- und Handelsſtadt. 

Am 5. Februar beſichtigte der bautechniſche Referent Herr Regierungs- und Baurat 
Starkloff aus Marienwerder im Beiſein des Herrn Stadtbaurats Kleefeld-Thorn die Heizanlage 
der Anſtalt. Es wurden verſchiedene Mängel feſtgeſtellt. 

Am 6. Februar beſuchten Herr Regierungs- und Gewerbeſchulrat Gürſchner und Herr 
eee ol Dicken die gewerbliche Fortbildungsſchule und nahmen in einigen Klaſſen am 
Interricht teil. 

Am 13. Februar beſuchte Herr Regierungs- und Gewerbeſchulrat Gürſchner die Anſtalt und 
nahm in ſämtlichen Klaſſen der Bau- und Handelsſchule am Unterricht teil. Auch beſichtigte er mit 
dem Direktor die Innungsſchule der Friſeure und Perückenmacher. 

Am 27. Januar beſuchte der Herr Regierungspräſident aus Marienwerder in Verwaltungs 
angelegenheiten die Anſtalt. 


Der Geſundheitszuſtand der Lehrer- und Schülerſchaft war im allgemeinen ein guter. Im 
Sommerhalbjahr mußten Oberlehrer Kettler und Handelslehrerin Rieck einige Tage vom Unterricht 
fern bleiben, um ihre angegriffene Geſundheit zu ſtärken. 

Außer der Wanderausſtellung für Knabenhandfertigkeitsunterricht war vom 3. bis zum 
17. Auguſt ein Tuberkuloſe-Wandermuſeum und vom 24. Dezember bis zum 7. Januar 1914 eine 
Ausſtellung vom Verein gegen den Mißbrauch alkoholiſcher Getränke in der Aula. Beide Aus— 
ſtellungen, die durch Vorträge erläutert wurden, erfreuten ſich eines ſehr ſtarken Beſuchs. 

Auch im verfloſſenen Schuljahr fanden von der „Vereinigung für ſportliche und geſellige Unter— 
haltung“ neben Fußwanderungen und ſportlichen Veranſtaltungen im Freien größere geſellige 
Zuſammenkünfte in geſchloſſenen Räumen ſtatt. Unter anderen wurde am 13. Dezember von der 
Bauabteilung und den Schülern der Handelsabteilung eine Weihnachtsfeierlichkeit abgehalten, an 
der ſich ſämtliche Lehrer beteiligten. Am 21. Januar wurde von den beiden Abteilungen Bau- und 
Handelsſchule eine größere Winterfeſtlichkeit im Artushof veranſtaltet. Den theatraliſchen und 
muſikaliſchen Aufführungen ſchloß ſich ein Ball an, der die zahlreichen Gäſte und die Lehrer- und 
Schülerſchaft in beſter Stimmung lange zuſammenhielt. 


Anterrichtsbetrieb. 

Die vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe am 1. Juni 1908 erlaſſenen Vorſchriften 
über die Einrichtung und den Betrieb der preußiſchen Baugewerkſchulen haben auch Gültigkeit für 
die Bauabteilung der Gewerbeſchule. — Die Bauſchüler, welche die dritte Klaſſe mit Erfolg abſolviert 
haben, werden ohne Prüfung in die 2. Klaſſe einer jeden preußiſchen Baugewerkſchule aufgenommen. 

In der Bauſchule wurden im Sommer- und Winterhalbjahr 3 Klaſſen — eine 5te, 4te und 
3te Klaſſe betrieben. Der Lehrplan entſpricht genau dem an den preußiſchen Baugewerkſchulen 
eingeführten. 

In der Handelsſchule wurden im Sommer- und Winterhalbjahr je 3 Klaſſen betrieben, 
2 Klaſſen für Schülerinnen und eine für Schüler. 

Mit Beginn des neuen Schuljahres finden an der Handelsſchule nur noch Aufnahmen am 
2. April eines jeden Jahres ſtatt. Der einjährige Kurſus erſtreckt ſich daher vom April bis März 
und nicht wie bisher vom Oktober bis September. Für das laufende Schuljahr haben zahlreiche 
Aufnahmen ſtattgefunden. 

Im Sommerhalbjahr wurde wiederum mit Genehmigung des Herrn Miniſters ein ruſſiſcher 
Kurſus abgehalten. Ein großer Teil der Schüler und Schülerinnen der Handelsſchule nahm daran 
teil. Die Handelslehrerin Rieck erteilte den Unterricht. 


Erlaſſe und Verfügungen der vorgeſetzten Behörden, 
ſoweit ſie von allgemeinerem Intereſſe ſind. 

Min.⸗Erl. v. 18. 3. 13: Pflichtſtundenzahl der Oberlehrer der Baugewerks- und Maſchinenbauſchulen 

und der in der Gehaltsklaſſe 2400—4800 Mark befindlichen Lehrer. 

Min. Erl. v. 20. 3. 13: Schulfeier am 25jährigen Regierungsjubiläum Sr. Majeſtät des Kaiſers und 

Königs. 
Min. ⸗Erl. v. 29. 4. 13: Entſendung des Leiters und Lehrperſonen zu den Verhandlungen der 
XXIV. Wanderverſammlung in Leipzig vom 14. bis zum 17. Mai 1913. 

Min.⸗Erl. v. 30. 4. 13: Pflege der ſchulentlaſſenen weiblichen Jugend. 

Min.⸗Erl. v. 17. 5. 13: Verlegung des Schulbeginns an der Handelsſchule von Oktober auf April 

und Beſetzung von 2 Hilfslehrerinnenſtellen. 

Min. Erl. v. 22. 5. 13: Ausbildung der probeweiſe beſchäftigten Lehrer. 

Min. ⸗Erl. v. 28. 6. 13: Teilnahme des Oberlehrers Feyerabendt an dem an der Techn. Hochſchule 
in Danzig in der Zeit vom 30. Juni bis 12. Juli d. Is. ſtattfindenden 
Städtebaukurſus. 

3: Beteiligung der preußiſchen Handwerker- und Kunſtgewerbeſchulen an der 

deutſchen Werkbundausſtellung in Köln 1914 und an der Internationalen 
Ausſtellung für Buchgewerbe und Graphik in Leipzig 1914. 

Befreiung jüdiſcher Schüler vom Unterricht von gewiſſen Arbeiten an den 

jüdiſchen Feiertagen. 

: Ueberweijung eines Abdruckes des vom Geheimen Regierungsrat Dr. Kühne 
verfaßten Aufſatzes: „Die Vorbildung der hauptamtlichen Lehrer an gewerb— 

lichen Fortbildungsſchulen in Preußen“. 
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7.13: Der Handelslehrerin Rieck wird ein halbjähriger Urlaub erteilt zwecks Beſuchs 
der Handelshochſchule in Berlin während des Winterhalbjahres. 
8. 13: Studienreiſe des Direktors in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt. 


11. 9. 13: Aufnahme von Schülern des Technikums Bremen in preußiſche Baugewerk— 


„ “e 


Min.⸗Erl. v. 30 
Min. Erl. v. 13. 3. 14: Weiterbeſchäftigung der Handelslehrerin Caſten an der Handelsſchule während 


1 
— 
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ſchulen. 


9. 13: Beflaggung der öffentlichen Gebäude aus Anlaß der hundertjährigen Wieder- 


kehr des Tages der Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober d. Is. 
Ermittelungen über den Haus- und Familienſtand der Beamten. 


). 13: 
. 9.13: Die Handelslehrerin J. Caſten aus Zoppot wird im Winterhalbjahr 1913/14 


an der Handelsſchule als Hilfslehrerin beſchäftigt. 
9. 13: Praktiſche Tätigkeit der im Winter 1912/13 bezw. im Sommer 1913 auf- 
genommenen bezw. abgehenden Baugewerkſchüler. 


. 4.10.13: Ernennung des Hilfslehrers Regierungsbaumeiſter Wolgram zum Königl. 


Oberlehrer. 


7. 10. 13: Schulfeier anläßlich der hundertſten Wiederkehr des Jahrestags der Schlacht 


bei Leipzig in Fortbildungsſchulen. 

0.13: Beſtätigung der vom Magiſtrat in Liſſa i. P. vollzogenen Wahl des Handels— 
lehrers Seiwert zum Leiter der Handels- und Gewerbeſchule daſelbſt und 
Beurlaubung des Seiwert aus ſeiner gegenwärtigen Stellung. 

1. 13: Diplom-Handelslehrer Dr. jur. Ubbelohde aus Hardegſen wird vom 
1. November 1913 ab zunächſt probeweiſe als Handelslehrer beſchäftigt. 


6. 11.13: Einreichung von Perſonalberichten für die bereits feft angeſtellten Leiter und 


Lehrer an Baugewerkſchulen x. 

13: Fernſprecher für den Direktor der Gewerbeſchule jowie einfacher Nebenanſchluß 
für die Vorſteherin der Abteilung „Haushaltungs- und Gewerbeſchule für 
Mädchen“. 

2.13: Krankenverſicherung der beamteten und nicht beamteten Perſonen. 

2. 13: Gemeinſchaftliche Warenbezüge von ſeiten der Beamten. 


€ 


des Sommerhalbjahres 1914. 


Verfügungen des Herrn Regierungspräſidenten: 


20. 


6. 13: Urlaub des Direktors für die Zeit vom 17. Juni bis einſchl. 10. Juli d. Is. 

6. 13: Das von Rudolph Herzog verfaßte Werk „Preußens Geſchichte“ wird zur 
Anſchaffung für die Schülerbibliothek empfohlen. 

7. 13: Uberweijung eines Exemplars des Werkes „Unſer Kaiſer“ zur Verwendung 
als Schülerprämie. 

8. 13: Aberweiſung des Jahrbuches des deutſchen Werkbundes vom Jahre 1912 zur 
Einverleibung in die Bücherei. 


Schulbeſuch. 


Die Abteilung Bauſchule wurde im Sommerhalbjahr von 13 Schülern und im Winterhalbjahr 
von 55 Schülern beſucht. 

Die Abteilung Handelsſchule wurde im Sommerhalbjahr von 13 Schülern und 34 Schülerinnen, 
im Winterhalbjahr von 10 Schülern und 31 Schülerinnen beſucht. 


Durchſchnittsalter und Durchſchnittspraxis der Schüler und Schülerinnen 


der einzelnen Klaſſen. 


Sommerhalbjahr 1913. Winterhalbjahr 1913/14. 
Bauſchule Handelsschule. Bauſchule Handelsſchule. 
Klaſſe e Klaſſe B 
Durchſchn.⸗ lt: a = 5 i Durchſchn.⸗ nay (ere 2 
Alter 18 20 20 17 17 | 16 Alter 18. 19 20 17 15%, 15 
Brass. 114.123.124, | == Praxis 1½ 2 2½ — | — — 


Lehrmittel. 
Die Bücherei und die Sammlungen erfuhren durch Zuweiſungen von Behörden und durch 
Ankauf wiederum eine umfangreiche Ergänzung. 


An Geſchenken erhielt die Anſtalt von den Firmen: 
Rüttger's Imprägnierwerke, Schulitz, Reſultate einer durchbohrten imprägnierten Eiſenbahnſchwelle. 
N. Kimon, Glas- und Spiegelmanufaktur, Aachen, Glasproben. 
Büſcher und Hoffmann, Danzig, Iſolier- und Dachdeckungsmaterialien. 
Deutſche Asphalt-Akt.⸗Geſellſchaft, Hannover, Asphaltmuſter. 
Lingner-Werke, Dresden A.-G., eine Anzahl Flaſchen für den Zeichenunterricht. 
F. A. Schlicker, Dülmen i. W., Proben von Stab-, Riemen- und Parkettböden. 
Schalker Glashüttenwerke, Schalke i. W., Glasproben. 


Studienreiſen. 
Vom 25. Auguſt bis 3. September unternahm der Direktor eine Studienreiſe nach Schneidemühl, 
Charlottenburg, Berlin, Lüneburg und Hildesheim zur Beſichtigung von gewerblichen Fortbildungs— 
ſchulen. 


Schüler⸗ Ausflüge u und Beſichtigungen gu belehrenden Zwecken. 


Nr. | Tag | Bejudte Orte und Angabe der Beſichtiungen 8 Klaſſen N Begleitende pee 


t: | BIN: Scharnau — Aufnahme alter Häuſer und Bauſchulkl.] Direktor Buſſe 
der Kirche III., IV., V.] und Bautollegium 
2. [9. u. 10. VI.] Allenſtein, Maſuriſche Seen — Lernausflug, [Bauſchulkl.] Oberl. Wolgram, 
mit Beſichtigungen in Allenſtein, jowie [III., IV., V.] Hilfsl. Dipl.-Ingenieur 
Wanderungen und Fahrten in Maſuren Schader 
3. 14. VI. | Oraudenz — Induſtrielle Anlagen Handelskl.] Handelslehrerin Rieck, 
B. Hilfslehrerin Kirchner 
4, |20., 21. und] Breslau — Lernausflug mit Beſichtigungen | Handelskl.] Handelslehrer Seiwert, 
22. VI. von Stadt, Ausſtellung und kaufmänniſchen | A. u. C. er Fritſch 


Betrieben, Abſtecher ins Gebirge 
5. | 29. IX. Leibitſch über Kaſchorek und 3lotterie — [Bauſchulkl.] Direktor Buſſe 


Kapelle, Brücke, Ruſſiſch Leibitſch III., IV., V.] und Baukollegium 
6. > Thorn — Kaufmänniſche Betriebe Handelskl.] Handelslehrer Fritſch, 


A., B., ©. | Hilfslehrerin Kirchner 
7. Juni / Sptb.] Thorn — all cee Ucbrid-Sammlung, [Bauſchulkl.] Hilfsl. Dipl.-Ingenieur 
Gasanſtalt, Luftſchiffhalle mit M. P. 3, III., IV., VI Shader 
Elektrizitätswerk, Kanaliſation 


8. 22. X. Schirpitz — Eiſenbetonchauſſeebrücke, Grün- Bauſchulkl.] Hilfsl. Dipl.-Ingenieur 


fließbachregulierungen ITI. Shader 
9. 7. u. 8. XI.] Marienburg — Schloß, Lauben Bauſchulkl.] Oberl. Feyerabendt, 
Danzig — Rathaus, Artushof, neuere Klein- III., IV., V.] Hilfsl. Regs.Baumitr. 
wohnungen in Danzig und Zoppot Wibbelmann 


Weichſelmündung 


11. 


~ 


Nov. Marz] Thorn —  Sajernenneubauten (Hochbau, 
Cijenbau, Baumaterialien) 


tbo 
al 
24 
— 


Nov./März| Thorn — Pionierbriidenbau, Weichſelbrücke, 


Elektrizitätswerk, 
Waſſerwerk, 
Dampfmaſchinen 


Tag | Beſuchte Orte und Angabe der Beſichtigungen 


Culmſee — Zuckerfabrik 


Klaſſen | Begleitende Lehrer 


Bauſchulkl. 
LOE TMS, Va 


Oberl. Feyerabendi, 
Hilfsl. Dipl-Ingenieur 
Shader 


— 


Handelskl.] Handelskollegium 
ABC. 


Bauſchulkl.] Hilfsl. Dipl.-Ingenieur 
Gasanſtalt, Kanaliſation, III., IV., V.] Schader 


Schachtbrunnengründung, 


13. XI. | Thorn — Pionierübungen im Brückenſchlagen Bauſchulkl.] Direktor Buſſe 


Thorn, im April 1914. 


V., V. und Baukollegium 


Der Königliche Gewerbeſchuldirektor 
Busse. 


— 


— 


II. Haushaltungs- u. Gewerbeſchule für Mädchen. 
Abteilung C der Königlichen Gewerbeſchule. 


Dieſe Abteilung unterſteht der ſelbſtändigen Leitung der Königlichen Vorſteherin Luiſe Staemmler. 


— — 


Schulleitung: 


Königliche Vorſteherin Luiſe Staemmler. 


Hauptamtliche Lehrkräfte: 
Königliche Gewerbeſchullehrerin für Schneidern D. Stahl, 
e „ Kunſtſtickerei L. Lettan, 
Kochen und Hauswirtſchaft E. Wienholdt, 
H. Duwenſee, 
M. Lanz, 
einfache Sandarbeil und Maſchinenähen F. Selle, 
y 1 y Kochen und Hauswirtſchaft Cl. Eckert, 
Gewerbeſchullehrerin für Wäſcheanfertigung M. Schimansky, 
Schneidern und Putz A. Ziepke. 


Nebenamtliche Lehrkräfte: 
Fräulein Meyer, vom 1. Januar an Fräulein E. Haſſe: Zeichnen, 
Herr Mittelſchullehrer Ruppin: Deutſch, 
Fräulein Schulz: Turnen. 
Die Rechnungsführung liegt in den Händen des Fräulein Berta Gelhorn. 


” ” ” ” ” ” 


” ” 


Probefandidatinnen: 
Zur Ableijtung des Probejahres waren der Anjtalt überwiejen: 

Die Gewerbeſchullehrerinnen für Kochen und Hauswirtſchaft: 
Gertrud Weber, Marienwerder, Seminar Oſtpr. Mädchen-Gewerbeſchule, Königsberg, 
Edith Krüger, Rieſenburg, 5 A 5 a 
Magdalene Ankermann, Königsberg, 5 5 5 
Lisbeth Fredenhagen, Mühle Klodtken, „ 

Die Gewerbeſchullehrerin für Schneidern und Wäſchenähen: 
Marie Wende, Poſen, Seminar Königliche Handels- und Gewerbeſchule, Poſen. 


1. Einteilung der Schule. 
X. Haushaltungsſchule. 
Gebwerbeſchule. 

„Allgemein bildender Unterricht. 


(Die einzelnen Kurſe ſind bei der Beſuchsaufſtellung angegeben.) 


— 
a 


Die Lehrpläne ſchließen ſich denen der anderen drei Königlichen Handels- und Gewerbeſchulen für Mädchen an, 
mit dem Unterſchied, daß die hieſige Anſtalt kein Seminar zur Ausbildung von Lehrerinnen aufweiſt und die Handels— 
ſchule eine beſondere Abteilung der Gewerbeſchule bildet. 


2. Aufgabe der Schule. 


Die Haushaltungs- und Gewerbeſchule will jungen Mädchen im nachſchulpflichtigen Alter durch 
den Beſuch der hauswirtichaftlichen Kurſe eingehende Kenntniſſe auf allen Gebieten des Hausweſens 
übermitteln, ſowie ihnen Gelegenheit geben, ſich durch den Beſuch der gewerblichen Fachklaſſen eine 
gründliche Ausbildung in den einfachen und künſtleriſchen Handarbeiten, in Maſchinenähen und 
Wäſcheanfertigen, jowie in Schneidern und Putzmachen anzueignen. 

Neu eingerichtet ſind einjährige Vorbereitungskurſe zur Aufnahme in die Seminare für Hand— 
arbeits- und Hauswirtſchaftslehrerinnen, da durch Verfügungen der Herren Miniſter für Handel und 
Gewerbe und der geiſtlichen Angelegenheiten (IV 5890 und 1278) beſtimmt wurde, daß jedes junge 
Mädchen ſich vor der Aufnahme ins Seminar einer techniſchen Prüfung zu unterziehen hat. 


Aus dem Schulleben. 


Die Haushaltungs- und Gewerbeſchule hat ſich andauernd weiter entwickelt. Zumal im Herbſt 
war der Andrang zu den hauswirtſchaftlichen Kurjen jo ſtark, daß nicht alle Anmeldungen berück— 
ſichtigt werden konnten. Sie wurde im Sommerhalbjahr 1912 von 134, 1913 von 135, im Winter— 
halbjahr 1912 von 160, 1913 von 172 Schülerinnen beſucht. Allerdings iſt mit dieſen Zahlen faſt 
die höchſte Beſetzung erreicht. Auch iſt es gelungen, gerade in den Jahreskurſen, die eine gründliche 
Ausbildung ermöglichen, eine ſtärkere Beſetzung zu erreichen als in den Halbjahreskurſen. Dadurch 
zeigt ſich, daß die Eltern immer mehr einſehen, wie wenig vorteilhaft es für das wirtſchaftliche Fort— 
kommen ihrer Töchter iſt, mit der Ausbildungszeit zu ſparen. Die Abendkurſe für Kochen und 
Schneiderei waren auch den Verhältniſſen entſprechend gut beſetzt. 

Als Ergänzungsfach zu dem allgemein bildenden Unterricht, der die jungen Mädchen mit den 
ihnen im Gemeindeleben als Frau im Hauſe oder Beruf erwachſenden Pflichten bekannt macht, 
wurde Lebenskunde eingeführt. Dieſe Stunde hat den Zweck, vereint mit allen anderen Lehrfächern, 
ſeeliſch und körperlich geſunde, harmoniſche Frauen mit regem Geiſtesleben und reichem Gemüt 
heranzubilden, die als Perſönlichkeiten in Familie, Gemeinde und Staat ihre Pflichten erkennen und 
ausüben! 

Da der Unterricht in den Haushaltungs- und Gewerbeſchulen Bezug nehmen muß auf die 
bürgerlichen Pflichten der verheirateten oder erwerbstätigen Frau, ſo verlangt er von den Lehr— 
kräften eine gewiſſe Kenntnis aller einſchlägigen Rechts- und Geſetzesfragen. Auf den Antrag der 
Vorſteherin geſtattete der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe zu dieſem Zweck die einmalige 
Einrichtung einer Vortragsreihe für das Lehrkollegium, betreffend: „Die Frau im Rechtsleben“, 
gehalten von zwei Juriſten, den Herren Rechtsanwalt Wilk und Stadtrat Hoffmann. Sie 
behandelten die Themen: 1. Geſchlecht, Alter, Name, 2. Vermögensrechte, 3. Eherechte, 4. Die Frau 
als Mutter und Vormund, 5. Erbrecht, 6. Prozeßrecht, 7. Geſinderecht, 8. Preußiſche und deutſche 
Verfaſſung, 9. Die Frau als Angeſtellte und Arbeitgeberin, 10. Gewerbe- und Kaufmannsgerichte, 
Handwerkskammern und Innungen, 11. Reichsverſicherung, 12. Jugendpflege, Fürſorgeerziehung, 
Armenpflege, 13. Steuern, 14. Vereinsrecht. An dieſen Vorträgen nahmen auch einige der Fort— 
bildungsſchullehrer teil. 

In der Zuſammenſetzung des Lehrkörpers trat nur eine Veränderung ein. Die Hilfslehrerin 
Fräulein Eckert wurde zur Königlichen Gewerbeſchullehrerin ernannt. 


Dem Kollegium wurde Urlaub erteilt, um an verjchiedenen Tagungen teilzunehmen. Die 
Vorſteherin und die Gewerbeſchullehrerin Fräulein Stahl beſuchten die Tagung des Gewerbeſchul— 
verbandes vom 15.—18. Mai in Leipzig, außerdem die Zwiſchentagung der Mädchenſchulgruppe 
dieſes Verbandes vom 6.—8. November in Berlin und die Gewerbeſchullehrerin Fräulein 
Schimansky den vom 13.— 22. Januar ſtattfindenden Lehrgang für Jugendpflegerinnen an der 
Landesturnanſtalt in Spandau. 

Das Sommerhalbjahr begann am 2. April. Es traten die Probekandidatinnen Krüger, 
Ankermann und Fredenhagen ein. 

Die Herren Geheimer Regierungsrat Jordan, Berlin, Handelsminiſterium, Geheimer Regierungs— 
rat Weber, Berlin, Landesgewerbeamt und Regierungs- und Gewerbeſchulrat Gürſchner, Danzig 
beſichtigten am 20. Mai die Arbeiten einzelner Kurſe. 

Am 9. Juni beteiligte ſich die Pfadfinderinnengruppe der Gewerbeſchule an dem von der 
Jugendorganiſation der Stadt Thorn zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers 
im Ziegeleipark veranſtalteten Volksfeſt. 

Vom 12. Juni bis 2. Juli wurde die Gewerbeſchullehrerin Fräulein Stahl krankheitshalber 
beurlaubt. 

Die Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers wurde am 15. Juni durch Auf— 
führungen feſtlich begangen. An dieſe Feier ſchloß ſich ein Schulausflug nach Niedermühl. 

Aus Anlaß des weſtpreußiſchen Städtetages, der eine große Anzahl von Städtevertretern mit 
ihren Damen nach Thorn führte, fand eine große Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten der gewerb— 
lichen Kurſe und ein von den hauswirtſchaftlichen Schülerinnen zubereitetes Frühſtück für die Damen ſtatt. 

Die Sommerferien dauerten vom 2. Juli bis zum 5. Auguſt. 

Am 2. September feierte die Abteilung den Sedantag durch einen Schulausflug nach 
Ottlotſchin. Die Anſprache hielt die Gewerbeſchullehrerin Fräulein Stahl im Walde. 

Eine Beſichtigung des Waſſerwerkes fand am 11. September ſtatt. 

Zu Reviſionszwecken beſuchten am 17. September die Anſtalt: Herr Geheimer Regierungsrat 
Schulze, Berlin, Handelsminiſterium, Herr Geheimer Regierungsrat Gürtler, Berlin, Landes— 
gewerbeamt, Herr Regierungsaſſeſſor Dicken, Marienwerder, Herr Regierungs- und Gewerbeſchulrat 
Gürſchner, Danzig und Herr Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Thorn. Die Herren beſuchten ſämtliche 
Kurſe und in einzelnen nahmen ſie am Unterricht teil. Außerdem wurde ihnen eine kurze Lehrprobe 
in Lebenskunde gehalten. 

Die Vorſteherin Fräulein Fuhr, Königliche Handels- und Gewerbeſchule Poſen und Fräulein 
Ide, Städtiſche Haushaltungs- und Gewerbeſchule Oppeln beſuchten am 16. September und 
10.—11. November die Anſtalt. 

Am 29. September ſchloß das Sommerhalbjahr mit einer Abſchiedsfeier uud Anſprache von 
Fräulein Lettan. 

Zum Winterhalbjahr am 18. Oktober traten die Probekandidatinnen Fräulein Weber und 
Fräulein Wende zur Ableiſtung des Probejahres ein. In der Eröffnungsanſprache wurde der 
Schlacht bei Leipzig gedacht. 

Am 14. und 15. November wohnte auf Veranlaſſung der Frau Regierungspräſident Schilling, 
Marienwerder die wiſſenſchaftliche Lehrerin Fräulein Schulteiß aus Marienwerder dem Unterricht 
der ſämtlichen hauswirtſchaftlichen Fächer bei; dieſelbe leitet in Marienwerder den hauswirtſchaftlichen 
Unterricht der Volksſchulen. 

Dm 7. Dezember fand ein Feſt der Pfadfinderinnengruppe mit Aufführungen ſtatt. Hieran 
ſchloß ſich ein Verkauf von ſelbſtverfertigten Gegenſtänden. Von dem Erlös ſchafften die Pfad— 
finderinnen zwei vollſtändige Betten an, die dem hieſigen Fürſorgeverein gegen Tuberkuloſe für 
bedürftige Kranke geſchenkt wurden. Der Zweck dieſer Veranſtaltung war, die jungen Mädchen auf 
ihre ſozialen Pflichten hinzuweiſen. 

Die Beſichtigung der Zuckerfabrik Culmſee unternahmen die haus wirtſchaftlichen Kurſe unter 
Auſſicht von 6 Lehrerinnen am 8. Dezember. 

Weihnachtsferien vom 23. Dezember 1913 bis 6. Januar 1914. 

Die Kaiſersgeburtstagsfeier am 27. Januar fand in der üblichen Weiſe ſtatt. Die Anſprache 
hielt die Probekandidatin Fräulein Wende über das Thema: „Die Entwicklung Preußens unter 
den Hohenzollern“. 

Am 13. Februar beſichtigten die hauswirtſchaftlichen Schülerinnen unter zahlreicher Beteiligung 
die Konjervenfabrit von Lachmann und die Schneidemühle von Franke in Bromberg. 

Das Winterſchulfeſt fand als Maskenſcherz am 14. März in der Ziegelei ſtatt. 

Schluß des Winterhalbjahres am 18. März mit Abſchiedsrede von Fräulein Wienholdt. 

Es wurden 111 Schülerinnen entlaſſen. 58 Schülerinnen blieben zur weiteren Ausbildung. 


or oS 


1 


Der Lehrſtoff der einzelnen Kurſe erſtreckte ſich auf: 


Haushaltungskurſus: bei 36 Stunden wöchentlich. 
Kochen, einſchl. Krankenkoſt, Backen und Einmachen, 
Nahrungsmittellehre, Waſchen und Plätten, Unterweiſung in den Hausarbeiten, 
Haushaltungskunde, einſchl. Führung von Wirtſchaftsbüchern, einfache Handarbeit, 
wie Nähen, Flicken, Stopfen, Stricken und Ausbeſſern, einfaches Weißſticken, 
Maſchinenähen, Flicken und Stopfen, Anfertigen einfacher Wäſchegegenſtände, 
Geſundheitslehre, Kinder- und Krankenpflege, Bürgerkunde, Zeichnen. 
Dieſer Kurſus bereitet auch zur Aufnahme in das hauswirtſchaftliche Seminar vor. 
Kochkurſus: bei ca. 22 Stunden wöchentlich. 
pr A, Nahrungsmittellehre, Gejundheitslehre, hauswirtſchaftliche Buchführung, , 
Zeichnen. 
Abendkochkurſe für beruflich tätige junge Mädchen: 4 Stunden wöchentlich. 
Waſch⸗ und Plättkurſus: bei 9 Stunden wöchentlich. 
. Kurfus für einfache Handarbeit und Maſchinenähen: bei 18—20 Stunden wöchentlich. 
Handnähen, Häkeln, Stricken, Stopfen, Flicken ıc., 
Maſchinenähen, Zeichnen, Stofflehre. 
;. Kurſus für Wäſcheanfertigung: bei 24 Stunden wöchentlich. 
a einfacher Wäſchegegenſtände, Schnittzeichnen, Zeichnen, Stofflehre, 
Sticken. 
. Rurfus für Schneidern: a) Vollkurſus bei 28 Stunden wöchentlich, 
b) Teilkurſus bei ca. 18 Stunden wöchentlich. 
Schneidern, Schnittzeichnen, Zeichnen, Stofflehre. 
Abend ⸗Schneiderkurſus: für beruflich tätige Mädchen: 4 Stunden wöchentlich. 


9. Kurſus für Putzmachen: bei 5 Stunden wöchentlich. 


— 


. Rurfus für Kunſthandarbeit und Zeichnen: bei 18—20 Stunden wöchentlich. 
Lebenskunde wird in den Kurſen 5—10 erteilt, je eine Stunde wöchentlich. 


Ein Einmache⸗ und Badturjus findet im Sommer bezw. Winter einmal wöchentlich 
zu 4 Stunden ſtatt. 


Beſuch der einzelnen Kurſe: 


E re Sommer- | Winter- |Dauer des 
Unterrichtsfächer | Semeſter | Semejter | Surjus 
Haushaltungskurſus ee 27 28 1 Jahr 
Kurjus für Kohen und Baden E O 23 33 „ 
5 „ Walden und Platten . . . . . . y 8 do.” $ 
> „ einfache Handarbeit und Maſchinenähen 11 15 ae 
> „ Wajdheanfertigung. - g 20 18 1 5 
$ E 29 37 1—1}/, „ 7 
5 „ ĩͤ = Sel oe . eR 19 19 75 
j … Runjihendarbeit . . - » . "o. +. 2 14 1 5 
nn = FS 10 — 7 
PAES ˙ E a SO AAA — 11 SE 
Abend⸗Kochkurſus für berufl. tätige junge Mädchen 10 16 „ 
Abend⸗Schneiderkurſus „ 5 E 5 15 23 „ 
CVVT ein LI es hE. Ss 97 110 
Sioa A os RP O 28 49 
Gelunnhellsleme = vs u num 90. ER 50 59 
nds ee — 48 


Ganun rs A T alg 
fr,. VET EN oz De unregelmäßig unregelmäßig 


Jede Schülerin nur einmal gezählt: 
Sommerſemeſter 134 
96 hieſige, 38 auswärtige, 
Winterſemeſter 169 
131 hieſige, 38 auswärtige, 
303 Schülerinnen. 


Staatliche Stipendien wurden verteilt: 
im Sommerſemeſter an 3 Schülerinnen, 
im Winterſemeſter an 3 Schülerinnen, J 
Von der Zahlung des Schulgeldes wurden befreit: 
? im Sommerſemeſter 7 Schülerinnen mit 420 Mart. ? 
im Winterſemeſter 12 Schülerinnen mit 560 Mark, $ 


zuſammen 300 Mart. 


zuſammen 980 Mart. 


Thorn, im April 1914. 


Die Königliche Voriteherin der Abteilung: Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 


L. Staemmler. 


Rathaus. 


